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Der Leuchtturm Roter Sand als Symbol 
 

Der Leuchtturm Roter Sand wurde als erstes Offshore-Bauwerk der Welt in der Zeit von 1880 
– 1885 in der Wesermündung erbaut und nahm am 1. November 1885 um 0.00 Uhr seinen 
Betrieb auf. Der erste Versuch, auf dem Roten Sand einen Leuchtturm zu errichten, mißlang, 
der abgesenkte Caisson, auf dem der Leuchtturm errichtet werden sollte, wurde bei einem 
Sturm zerschlagen. Bei einem zweiten Versuch 1883 gelang es, den Caisson auf dem Roten 
Sand abzusetzen, auf dem dann der Leuchtturm errichtet wurde. Der Turm tat bis zum 1. 9. 
1964 seinen Dienst und wurde dann vom Leuchtturm Alte Weser abgelöst. Dem Förderverein 
„Rettet den Leuchtturm Roter Sand e.V.“ gelang es mit Unterstützung des 
Bundesverkehrsministers Dr. Dollinger, den Leuchtturm Roter Sand an seinem angestammten 
Standplatz zu erhalten. Inzwischen ist der Turm im Besitz der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz, die sich zusammen mit dem Förderverein um die Erhaltung des Bauwerks 
bemüht. Die Innen- und Außensanierung ist weitgehend abgeschlossen und ab Juli 1999 kann 
der Turm besichtigt werden. 

 
Anläßlich des 100. Geburtstags des Leuchtturm Roter Sand im Jahre 1985 gab der 
Förderverein eine Silbermedaille heraus, die auch die Rettung des bedrohten Bauwerk 
unterstützen sollte. Als Wahrzeichen in der Wesermündung war und ist der Leuchtturm Roter 
Sand ein begehrtes Motiv für Medaillen, Werbeanzeigen, Plakate, Postkarten usw.  Der 
bekannte Numisnautikers Wolf Müller-Reichau, brachte ein  numisnautisches Buch über 
Bremerhaven heraus, in dem er auch ein Kapitel dem Leuchtturm Roter Sand widmete. 
 
Der Leuchtturm Roter Sand stand kaum, da wurde er schon 1887 auf einer Medaille mit 
einem Zwei-Schornsteinschiff zum Bundes-Kriegerfest abgebildet. 1901 prangte der Turm 
auf der Medaille zum 53. Bundesfest der norddeutschen Liedertafel. Zwölf Jahre später stand 
er als Blickfang auf einem Plakaten der Ausstellung für Gewerbe, Industrie und Schiffahrt an 
der Unterweser und ist auch auf den  in Bronze, Silber und Gold verliehenen Preismedaillen 
dieser Schau zu sehen. Als 1929 die Friseure an der Unterweser ihren 55. Hansischen 
Bezirkstag veranstalteten, prangte am Jackett der Teilnehmer der Roter-Sand-Leuchtturm in 
Form einer Medaille. Ob die Schützen 1952 tagten oder 1973 der Volkslauf in Bremerhaven 
stattfand, immer wieder wurde der Roter-Sand-Leuchtturm als Wahrzeichen der Region auf 
Medaillen abgebildet. 
 
Aber auch zur Gestaltung von Notgeld zog man in den Jahren 1919 bis 1922 den Leuchtturm 
heran. Auf fünf und zehn Pfennigen ist er zu sehen und auf vielen Scheinen. Selbst die Stadt 
Sellin auf Rügen, wo auch Leuchttürme stehen, bildete den Turm gleich zweimal als Zierrand 
auf ihren Notgeldscheinen ab. Der Leuchtturm Roter Sand wird eben als Leuchtturm 
schlechthin angesehen. Er ist einzige Turm dieser Bauart weltweit. 
 
Der Förderverein „Rettet den Leuchtturm Roter Sand e.V.“ zeigt auf dieser CD-Rom Teile 
des Buches von Wolf Müller-Reichau, ergänzt durch Darstellungen des Leuchtturms auf 
Postkarten, Werbeanzeigen usw.. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Leuchtturm Roter Sand auf Münzen, Medaillen, Geldscheinen, Werbeanzeigen, 
Poskarten usw.  

von Wolf Mueller-Reichau,  
Ergänzungen von Manfred Schüler. 

 
 
 

 
 
 

 
 
Auf der Medaille zum Bundes-Kriegerfest von 1887 in Bremerhaven mag der Leuchtturm 
Roter Sand noch aus aktuellem Anlaß dargestellt worden sein, war er doch gerade erst 
eineinhalb Jahre in Betrieb. Auf weiteren Medaillen ist der Roter-Sand-Leuchtturm jedoch 
zum Wahrzeichen der Region geworden. 
 
 

 
 
1929 veranstalteten die Friseure an der Unterweser ihren 55. Hansischen Bezirkstag in 
Bremerhaven. Auf dem Teilnehmerzeichen steht der Leuchtturm Roter Sand als Wahrzeichen 
für die Unterweser. 

 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
Die Schießpreise des Deutschen Schützenverbandes Gau Nordsee zeigten immer wieder den 
Roter Sand als Wahrzeichen der Nordsee, im abgebildeten Falle aus dem Jahre 1942. 

 
 
 

 
 

 
Ohne Wahrzeichen-Charakter erscheint der Leuchtturm auf der Volkslauf-Medaille des OSC 
Bremerhaven von 1973. Hier ist der neuen, seit 1964 bestehenden Situation an der 
Wesermündung ein Denkmal gesetzt: Leuchtturm Alte Weser hat alle Funktionen vom 
Leuchtturm Roter Sand übernommen. Nun war der Roter Sand nur noch stolzes Denkmal 
einer großen Zeit. 



 
 

Ausstellung an der Unterweser 1913: Einen zentralen Platz fand der Leuchtturm Roter Sand 
in der Werbung für die AUSSTELLUNG FÜR GEWERBE, INDUSTRIE UND 
SCHIFFAHRT AN DER UNTERWESER 1913. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Als mächtiger Blickfang stand er in der Mitte des Plakats zu dieser Ausstellung und auf den in 
Bronze, Silber und Gold verliehenen Preismedaillen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Eine zweite Medaille dieser Ausstellungen liegt nur in einer einzigen Abbildung vor, konnte 
jedoch bisher nicht gefunden werden. In einer Werbeanzeige der Actienbrauerei Karlsburg 
wurde unter anderen Preismedaillen auch die „höchste Auszeichnung“ von der Ausstellung 
1913 in Bremerhaven vorgestellt. Im Gegensatz zu der o. a. Medaille FÜR 
HERVORRAGENDE VERDIENSTE zeigt diese Medaille die Inschrift FÜR 
HERVORRAGENDE LEISTUNGEN und enthält keine Jahreszahl. Die Abbildung ist dem 
Klischee entnommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

Leuchtturm Roter Sand auf Notgeld: Auch zur Gestaltung von Notgeld in den Jahren 1919 – 
1922 wurde der Leuchtturm Roter Sand herangezogen. 
 
Da seien zunächst die gemeinsamen Notmünzen der drei Unterweserstädte Bremerhaven, 
Lehe und Geestemünde zu 5- und 10 Pfennig von 1919 genannt. Auf ihnen wurde als 
gemeinsames Symbol (wie 1913) der Leuchtturm in eine Wappenkartusche gesetzt. Da die 
Unterweserstädte mit dem heutigen Bremerhaven gleichzusetzen sind, kann man seit 1913 
bzw. 1919 den Leuchtturm Roter Sand als Wahrzeichen von Bremerhaven ansehen. 
 
 
 

 
 

1921 gaben die Unterweserstädte zwei Notgeldscheine zu 25 und 50-Pfnennig heraus, die 
Bilddarstellungen in freier grafischer Form zeigten. Auf dem 25-Pf-Schein erscheint so auch 
ein Leuchtturm, dessen Grundformen klar auf den Leuchtturm Roter Sand hinweisen. 

 

 
 

Der Bremer Wirteverein gab anläßlich einer Fach- und Industrie-Ausstellung 1922 in Bremen 
Notgeldscheine heraus, auf denen der Leuchtturm Roter Sand und der Schnelldampfer 
KRONPRINZ WILHELM (oder auch KAISER WILHELM DER GROSSE) des 
Norddeutschen Lloyds abgebildet sind. Diese Bildgestaltung hatte 1922 schon nostalgischen 



Charakter, denn die berühmten Vierschornsteiner des NDL gehörten damals bereits der 
Vergangenheit an. 
 
 
 

 
 

Die Werft von J. Frerichs & Co. AG in Einswarden (heute Stadtteil in Nordenham) gab im 
Januar 1921 eine Serie von Gutscheinen zu 50-Pfennig als Firmen-Notgeld heraus, die alle 
auf der Vorderseite die Zeichnung der Werftanlagen zeigten. Die Rückseitendarstellungen 
waren alle verschieden, eine zeigte Dampfer und Segler im Gebiet des Leuchtturms Roter 
Sand. 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Die letzen hier vorgestellten Notgeldscheine sind insofern von besonderer Bedeutung, wie sie 
beweisen, daß der Leuchtturm Roter Sand verbreitet als „Leuchtturm schlechthin“ angesehen 
wurde. Er erscheint gleich doppelt als Zierrand auf den Notgeld-Serienscheinen der Stadt 
Sellin auf Rügen. Dabei hätte man auf Rügen durchaus auf eigene charakteristische 
Leuchttürme zurückgreifen können. 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Versicherungsmarke aus dem Jahre 1916, die auch als Briefmarke diente, ist die einzige 
Briefmarke mit dem Leuchtturm Roter Sand. 

 
 
 
 

 
 

Leuchtturm Roter Sand, Wegweiser der Schiffe: Das Bild eines am Leuchtturm Roter Sand 
vorbeifahrendes Schiffes war ein recht beliebtes Motiv für Gemälde, Grafiken und auch für 
Medaillen. Hier auf einem Gemälde von Prof. Alfred Jensen aus der T.S.M. Postkarten Serie 
1236 Nr. 7. 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Medaille zum 53. Bundesfest der norddeutschen Liedertafeln 1901 in Bremerhaven zeigt 
diese Darstellung. Hinter dem Leuchtturm fährt ein großer Zwei-Schornstein-Dampfer, bei 
dem es sich um ein Schiff der „Barbarossa“-Klasse des NDL handelt, vielleicht „Bremen“ II. 
Alle 4 Schiffe dieser Klasse verkehrten sowohl auf der Linie Bremerhaven – New York als 
auch in der Australienfahrt ab Genua via Suez. 
 
 
 
 

 
 

Auf einem Fahnennagel (über dessen Herausgabe-Anlaß nichts Näheres bekannt ist) fährt der 
NDL-Schnelldampfer KAISER WILHELM II am Leuchtturm Roter Sand vorbei. 
 
 
 
 
 



 
 

Und schließlich liegt noch ein Stocknagel von Bremerhaven aus den 50er Jahren vor, auf dem 
TS AMERICA  der US-Lines in ähnlicher Situation zu sehen ist. 
 
 
 
 

 
 

Leuchtturm Roter Sand muß erhalten bleiben! Als Zeuge einer großen deutschen 
Schiffahrtsepoche stellt der Leuchtturm Roter Sand ein historisch und kulturell wichtiges 
Denkmal der jüngeren deutschen Geschichte dar, das unbedingt erhalten bleiben sollte. Um 
die notwendigen Mittel für die Erhaltung aufzubringen, wurde u. a. 1983 die hier abgebildete 
Medaille verkauft. 
 

 
 

Bastelarbeit Lesezeichen 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

Zeugnis der Lutherschule Bremerhaven aus dem Jahre 1935 
 
 



 
 

 

 

 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Logbuch einer Übernachtung von Gästen auf dem Leuchtturm Roter Sand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 



 

 
 

Urkunde für den ehemaligen  
1. Vorsitzenden des Fördervereins „Rettet den Leuchtturm Roter Sand e.V.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 

Addressettikett der Zeitschrift Seekajak 
 
 

 
 

Auf zahlreichen Ettiketten und Aufklebern wurde der Leuchtturm Roter Sand verewiglicht, 
hier ein Aufkleber der Carnevalsgesellschaft Rotersand aus Bremerhaven 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Besonders in der Werbung wurde der Leuchtturm oft verwendet. Hier einige Beispiele: 
 

   
   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ettikett einer Gewürzlikörflasche 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Post-, Briefkarten und Umschläge mit dem Leuchtturm Roter Sand 
 
 
 
 

 
 

Postkarte Weltpostverein, Pohlmeyer & Co., Bremen 1902 
 

 
 
 
 

 
 

KAISER WILHELM DER GROSSE passiert Rothen Sand Leuchtturm 
Künstlerpostkarte Nr. 1874 Otto Ziehrer, München 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
Reproduktion einer alten Postkarte 

Roter Sand mit Bremer Speckflagge 
 

 
Private Mailing Card 1908 

W. Sander & Sohn, Geestemünde 

 
 

 
Echt Kupfertiefdruck Nr. 939 

Ocean Comfort Company m.b.H. Bremen 

 
Holinenkarte 1927 

von Otto Ziehrer, München 
 

 
 
 

 
 



 

 
 

Postkarte Nr. 265 Marine-Galerie 
Zweimastiger Weserkahn „Dorothea“ 

 

 
 

Globus-Postkarte (Marine Schiffspost 1911) 
S.M. Linienschiff „Westphalen“ und Geschwader passieren den Leuchtturm Roter Sand 

Original von Prof. Hans Bohrdt (im Besitzer S.M. des Kaiser) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 

Deutsche Reichspost 1898 
Gruß aus Bremerhaven 

 

 
 

Postkarte Unsere Flotte 1910 
Ottmar Ziehrer, München 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 

 
Farb-Graphik-Briefkarte Edition Hochreiter 
GORCH FOCK mit Leuchtturm Roter Sand 

 

 
Fiete Postkarte 1998 

Deutsche Flaschenpost 

  
  

Nordlichter 
Eiland-Verlag, Keitum/Sylt 

Fotopostkarte 
NWD-Verlag, Bremerhaven 

Foto Harri Liong 
 
 
 
 
 



 

 

 
Postkarte 1908 

Verlag H. Schröder, Wangerooge 

 
Verlag C. Schwarz, Bremerhaven 

 
 

 
 
 

 
 

 
Weihnachts-Briefkarte 

Edition Hochreiter 

 
Fotopostkarte Norddeutscher Lloyd 1927 
Ocean Comfort Company m.b.H. Bremen 

 
 



 
 

Echte Kupfertiedruckkarte HCB Nr. 39 
 
 

 
 

Nach einem Original von Rosemarie Matouch 
Cramer Kunstanstalt Dortmund 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neujahrs-Briefkarte des Vereins MS FRIEDRICH e.V. 
Abbildung: M/S TRITON Baujahr 1921 AG Weser 

nach einem Gemälde von R. Schmidt, Hamburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Quellen: Archiv Förderverein „Rettet den Leuchtturm Roter Sand e.V.“ 
              Archiv Wolf-Müller Reichau •  
             150 Jahre Schiffahrt in Bremerhaven,  
             Ditzen Druck und Verlags GmbH, Bremerhaven 

 
 

 


